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1. Vertragsbeginn
Die Arbeitgeber stellen den Arbeitnehmer mit Arbeitsbeginn per 01.  März 2012  ein.

Die ersten 3 Monate des Arbeitsverhältnisses gelten als Probezeit, während der das Arbeitsverhältnis von beiden Seiten unter Einhaltung der Frist von 7 Tagen auf jeden beliebigen Termin hin gekündigt werden kann.

2. Tätigkeitsbereich und Arbeitsort

Der Arbeitnehmer tritt als  Mitarbeiter der Abteilung XY………… in die Firma ein. Sein Tätigkeitsbereich umfasst insbesondere:

a) ……………………………….. 
Nach Beendigung der Probezeit wird ein detaillierter Stellenbeschrieb erstellt, der einen integrierten Bestandteil dieses Arbeitsvertrages bildet

Im Bedarfsfall können dem Arbeitnehmer andere oder zusätzliche Aufgaben auch mündlich übertragen werden.

Als Arbeitsort wird Baden vereinbart.

3. Kompetenzbereich

Der Arbeitnehmer ist direkt dem Abteilungsleiter, Herrn ………………………., unterstellt. Ihm wird intern und extern keine Unterschriftsberechtigung erteilt.


4. Arbeitszeit
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 42 1/2 Stunden. Es gilt grundsätzlich eine Jahresarbeitszeit (2012: 2129 1/2 Std.) die vom Stelleninhaber selbst situativ flexibel gehandhabt wird. 
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, bei ausserordentlichem Arbeitsandrang auf Weisung seines direkten Vorgesetzten Überstunden zu leisten. Er ist ausdrücklich damit einverstanden, dass Überstundenarbeit grundsätzlich mit Freizeit von gleicher Dauer kompensiert wird. Der Arbeitgeber bestimmt den Zeitpunkt der Abgeltung, wobei er nach Möglichkeit die Wünsche des Arbeitnehmers berücksichtigt.

5. Entlöhnung 

Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit ein monatliches Bruttogehalt von 
Fr. [     ]
Von diesem Bruttolohn werden die folgenden Beiträge in Abzug gebracht:

· Arbeitnehmerbeiträge an die AHV/ALV/IV/EO (gemäss den gesetzlichen Bestimmungen)  

· Pensionskassenbeiträge (gemäss den statutarischen Bestimmungen der Versicherung)

· Hälftiger Prämienanteil für Krankentaggeldversicherung 

· Prämie für die obligatorische Unfallversicherung gemäss UVG (SUVA)

· Quellensteuer für Grenzgänger gemäss den gesetzlichen Bestimmungen

Pro rata temporis wird überdies ein 13. Monatslohn ausbezahlt. 


6. Ferien

Der Ferienanspruch des Arbeitnehmers beträgt 20 Arbeitstage pro Kalenderjahr. Für das Jahr 2012 wird sein Ferienanspruch pro rata temporis auf 15 Tage (X/12)festgelegt. 

Der Arbeitnehmer hat den Zeitpunkt der Ferien mit seinem direkten Vorgesetzten abzusprechen. Werden Betriebsferien angeordnet, so sind die Ferien in dieser Zeit zu beziehen.

7. Spesen

Über die Mittagessen hinaus werden, gegen Vorweisung der entsprechenden Belege, dem Arbeitnehmer jene Spesen ersetzt, die unmittelbar durch seine Arbeitstätigkeit bei der Arbeitgeberin entstanden sind und welche schriftlich vom direkten Vorgesetzten angeordnet werden. Die Km werden mit Fr. 0,70/Km abgerechnet. 
8. Nebentätigkeit
Ohne schriftliche Einwilligung der Arbeitgeberin darf der Arbeitnehmer während der Dauer des Anstellungsverhältnisses keine beruflich-fachlichen Aufträge entgeltlich oder unentgeltlich für einen Dritten leisten. .

9. Krankheit und Unfall
Arbeitsverhinderung durch Krankheit oder Unfall ist der Arbeitgeberin umgehend zu melden. So rasch als möglich ist ein Arztzeugnis  vorzulegen, sofern die Arbeitsverhinderung mehr als drei Tage dauert.
Sowohl bei Krankheit als auch bei Unfall werden dem Arbeitnehmer ab dem 1.Tag der Arbeitsverhinderung 80% des zuletzt bezogenen Lohnes während längstens 720 Tagen ausbezahlt. Im Zweifelsfall gilt die «neue Zürcher Skala».
10. Geheimhaltungspflicht
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, über sämtliche ihm im Rahmen der Arbeitstätigkeit zur Kenntnis gelangenden Angelegenheiten strengstes Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung ist unabhängig von der Dauer dieses Arbeitsvertrages und besteht über die Auflösung des Arbeitsvertrages hinaus.

11. Beendigung des Vertrages
Nach Ablauf der Probezeit kann der Arbeitsvertrag von beiden Parteien schriftlich durch eingeschriebenen Brief oder gegen Empfangsbestätigung unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten jeweils auf das Ende eines Monate aufgelöst werden:

12. Übrige Bestimmungen
Soweit durch diesen Vertrag nichts Abweichendes geregelt wird, finden die Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechtes und des schweizerischen Arbeitsgesetzes sowie der entsprechenden Verordnung Anwendung.

Der Arbeitgeber bestätigt, das Pensionskassenreglement nach dessen Vorliegen an den Arbeitnehmer weiterzuleiten.

Dieser Vertrag tritt nur in Kraft, wenn sämtliche zum Arbeitsantritt erforderlichen migrationsrechtlichen Bewilligungen vom Kanton erteilt werden.

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform.

Baden/XXXXXXXX  den 9. Februar 2012
Für die Arbeitgeber:





Der Arbeitnehmer:

 .....................................                                             .................................      
